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In der Strafsache gegen den am 14.Januar 1920 in Hirsch 
manitz (früher T~ ~chechoslawakei) geborenen Fbbrikarbetter 
G aus Groâzicc, Kos. Bendsburp, z.Zt. in der 
Mqftanstalt GrqßrStrehlitz in Strqfihqft, 
wegen Verbrechens gegen die ValksschädlVø u.a. 

hat das Reiehsgerieht, 4.S%rqfscnat, in der Sitzung 
vom 27.JU1 t 1943, an der teilgenommen haben 

als Richter: 
der Ssnatspräsident Müller 
und die Heichsgerichtsrdte Dr.Sbhw~ ~rz, Kamıcke 
Br„Franeka, Dr.Döflfiflvr, 

als Beamter der Staatsanwultschq/t: 
der Oberstaatsanwalt Dr.H5rcNner, 

alt die Niehtigkettsbeschwerde des Obcrrcicnsanwalts nach 
mündlicher Verhandlung für Recht erkannt: 

Das Urteil des Sbnderparíchts a t t o w i t 2 vom 26.Härz 1943 
wird im Strqfausapruch dahin geändert, daß der Angeklagte zum 
Tode verurteilt wird und ihm die burperiichen Ehrenrechte auf 
Lebenszeit aberkannt werden. 

Ihm fbllan die Kassen der Nicht íçkei tsbesehwcrde zur Last 
. Von Rechts wegen 

Gründe 
Bär Angeklagte ist von Hutterseite her Volkedwutacher und 

besitzt die deutsche Staatsanpehöriakett auf Widerruf; Vorst rqfén 
sind nicht ermittelt. Im Eng 1940 wurde er nach fiêsåfialen dienst 
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vd;-p.f1 ıeaçıı.. nııiıi ;1~)ı;μ5.f1 ıcıııııat er ıııııaz, ıuııı ııııuçıı 

lama .in ßıpuıııbıı-~1.941 aıırıchııı. ıııı ıμal ̀ 0nolcrıchlııuıı ıııfiıckı 

ıutıhrçıı, ııü das ßneııdıvwpıriplıt'-aııııtıııt, au: ıfııqı ,øııí ıuıı 

Hciıatppjllu' !ııraıı.ı,' und .ııçfl der Mn man Don übl tehın Ab-.ulla 

inrblıtbındı .fiıëhn nicht Mıırflchtı um iflııl Iırıiikllehc fiıttin 

zu untırıwuııı. Iıiı der an die qı-.itı Ja-bınıfl maN aiııanl tojcııdın 

zeit. hat er aiıf ıtqıır Onulq IN Bıuthiñ UM äüıdçıšblırp Al i  Arítfl 

ııiıdııf' øufwwıflım: -nach Bıııı :Luna fırtıugıbrpıh híiıblaiıı kg 

in ich ııahııııııgıfl uiıa 4:-ııíiııai :qua ııı aıiıınøııı-aııııç. tıüq 

in Gbıııràlgoınıüfiııınt Ièrııpıçriııııı ıııa' nah :Uur ıvıııııtllclüıı 

aııı «Zu tqflnërwııın bııulμıiıgııı polk flıalıın ıııılpwıım-nnaw am:- 

àibnloıuıı. Ins in liııUr zs'μ/42. dU 'Qıíıııil vfiıı Btlıdibıırfi flufin 

Üirå Uııtatııı. uıııtçiıçr ııaeäti.. AIA ıııμuà düıdi' Bfiñüı Lin: er 

Inn Xnføıfi fiblı6ııiır.1342 LU zu .ınnöñ .fıNııolıiııi fiı 4fiı"tI..1.9i?? 

iiı ıchıullır; Jıgfıüıqndırfalgı Øılıfilñfifl tııı da. DU iı tabıııı qdıgı 

aıımııaıeııqfın und ~„ı nu Vuliahl. ıehpirıtır Rtehtılfllåhı' uıfiılü 

fiacbálıfiıın :ılırd ıııı ıμıfllj' .Hilft via ıàallındihı, mir. 11/11 

iiaıı wo-ıueıııμıı aagıuıııaıııı:àui1;- Iátfiàııı um. .im Bıpdıpııııg ıınm 

dırll'dtııı -.ıçcht -nicht ;fıı=- .fl.f_. 151,16 'dçı 'ihre Biılıtühlı 

na: Iıiı. ich' ıuglnciı all hrbricblıı. -pıgqn dU 'ırrfiıııprı-a'ıe›ıc,rtı 

vor-afidııııııä Haar. in ııııııı *blu de au ~ouııwı.ı Mar .ıμiııııuııııä 

der ııàr Jlfllilt* von .H iıg irpifdNn g.ı tr.af;';nııı IaßııaMın .aıııpıfiıy Ei 
ioıgqın. flılfdclı ııırıı Mit  im ııqMıı'$'tııbrıcIı;rıııçrkıııg1g.ııj' ı ı ı  

Bnıëhi1ıııı,'-Itıinılμın, Äqhyıitıidıliı uıiü flUiUclıqı pbaı~ifliıñ,~ U; 

Unııliàzıı ııü-üı ıııı ıflıııı aıııııııμııi flııı llınr lumhbrıcliın 

ßdnšfi üiıııııııtıyghalt da. dar, ıaäqkmıc iiılih-nd -bmg Ztnififirial 

HN mii' er" fiııl; aııııciü teil :en Jiiråü âıaıhifiàw von 'ßtiifiqμıı 

ıbiä q§ı 7ı'f'ıırtıqıı9 iioıı Dtıii-qøııt bııfiëitfiıiı, Hab Bud er 4315216 

dıgßtígıgqıı (IW He, Ä I r r  in ıfmn= Filııantılšf--J. 

vHır~'wm ~1ııı§±áı;qıtp aåiåpulııı. De .iıøıdırøpntcU in in 
dicht.. den Jnøflcldøtı al Un Volfibıclıldltııa und alfíhr-I íçíçirr 

ıiiıı›ıNı~ıaıv;ßıı;&aıı±r.' aN nur an «ııııaåaııdrııà ıı aha' ß -1 =.ibiiıaa 

vıflııjàt ııııd .mas-a :oh äuaıııøäı da Brenırımıubnunıwıp gn- 

ımmıı. den 0b'drrc!cMawıiııılt Ins: auf; aııti-qfufip nur. uıımııdııııiııı 

Go er dqgf .dcrr.*8tra„faıμ.ıgg1gqh büabdjkt ıgı licht ípkıftàhıcigbüiüi 

kpáııtı ich llrffllø nicht bırıagt Ilfliin 
Dir aWiıqgidqgçı. du 5 J UlilııdalId dir, äıif. 154 erkannt 

ııırdpgı ııııw, um bei üäfllbır ätnßuåaiíiıiinıtıııııılıø Dur Rıciiup.rı~v 
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Chung in dem zum .Abdruck bestimmten Besehlusse des Senats vom 
20.April 1943 - 4 šåššíšß ) das SíttltcNkef tstmgfínden und das 
Gereehtigheitsgefuhl der VolksgemetnscNaft in Verbindung mit der 
insbesondere durch die Kríegsverhältnisse geschaffenen Notlage 
für die HohL fahrt des deutschen Volkes zu sorgen, die Unschådlieh 
mochung des Angeklagten verlangt. Stehe auch das Urteil des er 
kennenden Senats vom 11.September 1942" 4 D .326/42 = DR 1945 
S„3j Nr.1 und die dort im Absatz 1 angeführte ENtscheidung des 
Besonderen Strqfsenats des Retehsgeríehts. unter dem Gesichtspunkt 
des SChutzes der Volksgemeinschoft kommt es dabei weniger auf die 
Schuld als auf die Hinderwertigkett des Täters und die Belastung 
der Gemeinschaft durch sein Weiterleben an, unter dem Gesichts= 
punkt des BeáurfNtsses noch gerechter Sühne, bei dem die Schuld 
den Ausschlag gibt, muß die Würdigung der Tat und der gesamten 
Peneönlicnkeit ergeben, daß die Selbstaehtung des Volkes die 
Ausmerzung des Schuldigen fordere. Die Níchttgkettsbeschwerde 

. 

entnimmt den F%ststellungen,dnfi. duze Voraussetzungen enfullt seien 
Sie sieht im Angeklagten einen Menschen, der noch Art eines er- 
jahrenen Scnwerverbreehers gehandelt und seine Toten unbekümmert 
um die verschärften Strofandrohungen des Kriegestrqfrechts ausge 
führt habe. 

Unzutreffend hat das SOndergerícht dem Angeklagten als 
mildernd zugute gehalten, er Set out Liebe zur Heimat und Sorge 
um eetnefkränklíehe und in verarmten Verhältnissen lebende) Mutter 
auf die Bahn des Verbrechens gekommen. UM diese hat er sich nach 
dem :weiten Vertragsbruch in Wirklichkeit nicht groß gekümmert 
nach seinem eigenen Erleben hat er - die ist durch' seine Anhörung 
klargestellt damit gerechnet, daß er ebenso wie bitte 1940 
so auch diesmal wieder sofort polizeilich verfolgt werde, eeß~aıe 
Polizei ihre Nachforschungen in erster Linie auf Oberscnleeten 
erstrecken werde und daß deshalb für ihn im Hutterhaus keine 
dauernde Bleibe sei. Eh blieb also den Angeklagten gar nichts 
anderes übrig, als steh vagobuhdíerend in dem ihm Vertrauten Ge= 
biete arbeits= und obeochlos herumeutretben und seinen Lebens- 
Unterhalt auf, strafbare Feine wie ̀ eteNlen, hohlen, schmuggeln und 
dergl.zu Bestreiten. muß* er in dieser weise, als er die Fuuenı 
aus Bestfblen in Auge feste, sein Leben in der Frefnez: sich als 
möglich vorgestellt hat, und von Aaüêøinn an wenigstens bedingt 
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dııtıchlaııın a r ,  das. Leim' Uıııı 'Fprbrlcklrı flngumflayın',.j dáıgoıi 
iN ̀dıı- .Bınat nach dcr- Intıtckııiııg, die 'd ie Html øıııaııiııııı Linien 
äfbıruuafi. De: 'uııııınaıı Iflıbrııcflíı ıuıå von 9anı~uııpıiøänıμ tehqı- 
Schwere um! ııüμn von ırhall tchır-uırlı-ıchertıchır ratkrufi 
Jinıtcııı ist der Angeklagte ıtıtııı der, ıäfløın Hiıdçıııııflçltdırí 
gqııı-ıın. In ıflıur '1l›~ıátdıi-ıiriá auf Ei: Jfipnflgkiıtqbııañıırldb' M: 
Year-ıich gegen dU J!ıfl.J'flh='Hñø die Obıfiitahsdıiıalıı bıriııahrt 
M; er in der male.:-imo ,.-funrçndı ReiN' neu feit neU. .In jıtß 
versteht jedoch die la:-ti. Dua: uırfıehjén ntchš fl i ı  Aıııtëm 
daß der .ılıigeklagtı .das gflıš dpi Ea.ıqpå ̀ odıı~ die ti›~ı _íbcn&ı'Kga.ft 
dn- aadıııııfigı Inder pııııeıııı in, 'ıaiılcrn iwallıμ nur auqdruakaııä 
daß er , i n  àèàundırá tatirfl't.igir Iıiiı' an Een- Iüıbrtıch.lhàııëi 
ltırıgın ıi§.tgoıø.irlıt habt. Di cm aber stößt uııuıatHtfiI'¦'}'ıåt. 
verııag auch den Angeklagten nicht zu iııtlgıtefi,"'~änfi' du.-aıubfin 
pàlniμpNın fl.'ínbr'ié›iır.,. unter ihNen an arnaıfi' Stile L1 
in, wie  Dur Jnpekiagtı in?ıaıptıt,. die .ttriårıehüınıriıııuaı ad* 
ııuzı neu» mm, ıınıı mıı›-.ı°aıı.rınııı;z~. und ııı ımimfimnı. China 

Zıøaıgıpılapi nach rcrirıehıra rt .itelı .ıııııäuı Nıııaeèii' uıid. -ıııa 
íıııııır. la gínfl, Mn als Jfçuflng "udz'fiı*.ıek Mit hábııı. .ob-aclhııırınl 
ıııfr*t,.. Dag die Mıgqı. ;..I rlflnnäflfà μaßır auf ¬fir'fi91d' μu.f bcıfindırı 
begehrt: und :Iıteht alsıuyqrg Mııaı~1ıın.rıt abpııqnın. r.íat'.u;. ~un'd 
wow durqlı ab Ifiıbrlicüi. an- .„ı11gıuıinıı: 't&rnın2 ~ıem~~wıa~ fflhlbflrı 
orte μ .fl ;  an Tau fırbqiv Sur.  fiıígqfi und rar-ga:-ina), flı  fıaμ 
rs zn-..1., Tıätliiiíı (ran ıı ıfliínııdııä, raaızııı Anıugıtatf w.: 
da ..-íchiıhı f 129 Paar) ıntınplμ ııardııı Und, an Äürı ııui-dc. ıqfart 
an -:mdıaenı Hflılır alnıgut und von diıım_ iııı alwaraıMııdıl 
uçıd an lhchirprflıpn uäıfıcfıııμıı. '-'Mm i.ılμı§pt` ültüiklafitqıı 
den aıı du øiüüßi hat, in b&.ıqadır,ını_.'ınd;.ıı, ııınıqıàtı-= den 
laß er ıích. #1-1 Volkçdçμtgéféın níëhfi 'geidhıut Mt ,  mit Bahn da 
Jμaın. μııı ınıaııı Saaliı zu ııocäııı Uıiııı- nur nıutuıiııwı- in ein ııhııä 

Malt _nıIEagııp.fi,_ a ııı pnaiıı Mt, in Dan. Jlflokın zu .;}'E22ıl;ı 
um ııgı ich vcrdiıııt ııarıılıtı Bıaéhtıuiø du an- ıμııraptı. 

.iqlıııı van der .«flentaeM.μlıfl.=&ı›-. civ! Jiri' alrbıí tıflnqatt nuN jgı 

.flıııaııaııı neu; ıqııiμ JıiorWiınıμıı., ııaefi- ııfnır -ıııäırqrpfiımmg 
in .lldrı 194/T auf um rmnıppr; ıııtibtehiıı ~-ist im du `ıı"..ııüc'h.` 
Zııtııqhi tıı ¦:or1'iı9ındı'ii Iııifalırııı ı. 1. T. trau Jlhıbılhqıj' Ami der 
Hgpdıı, -dçııııqı qinıtltchı Jμıtalμn afvflrltın St ,  um am 
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Haftanstalt en auszubrechen. Damit ist d i e  naheliegende Gefahr be 
gründet, daß. :Rauch kUnft in und ungeachtet se (nur  angegriffenen 
Gesundheit ,jede s ich  b íe iende  Gel epenhettt benutzen werde, HM' d i e  
Freihei t  wíecíerzugewínnen und alsdahríneue Rebhtsbrüéhe tU de 

Insgesamt bietet hiernach der Angeklagte` dasßtld eines 
tratzsetner Jugend völlig verderbten, ~hemmüngsloSen und ' änflerst 
qfährlichen Verbrechers von gemetnsChëdl scher Gesinnung, "der sich 

durch seine Untaten außerhalb der Volksgemeinsehqft gestellt Nat 
Unter den wiedergegebenen Uhetënden ist mit ZUchthauS und an= 
schließender .Sicherungsverwahrung dem AbschreckungsbádurfhiS 
und ebenso dem Siaherungsbedüfifnts der Heimat` nicht*genügt. Die 
Volksgemetnschaft maß solchen falls die GewisSheit haben, ̀ enfi der 
Staat den'Reehts/rteden mit allen Uttteln zu erhalten trachtet 
und'2um eigenen Selbstschutz Verbrecher ausmerzt, ̀ díe'den .Frieden 
der Heimat schwerstens gefährden. Das hat das's0ndergertcht der 
kennt, Und es ist so zu einer nicht zu bt1ligendenl Strqfifest 
Setzung gelangt 

Da weitere tatsächliche Feststellungen dte'Ehtschetdung zu 
gunsten des Angeklagten nicht mehr wendenjkönhen, 'Víelmehrlder 
bisher .festgestellte Sachverhalt zur Verhängung der' Todesstnafe 
nötigt, hat der Senat (5 35 Abs.4 der lZuständigi:e ítsi*'O)' die 'Strafe 
von sich» aus .festgesetzt und, wie"gesChehen, erkannt 

Die ENtscheidung entspr tèht iN Ergebnis den Ausführungen 'des 
Oberreichsanwalts 
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